
1. Die ältesten Jagdhunde sind …

a) … Teckel

b) … Bracken

c) … Terrier

2. Was bedeutet das Kürzel VPS?

a) Verbandsprüfung auf Schweiß

b) Verbandsprüfung nach dem Schuss

c) Verbandsprüfung im Sommer

3. Welche Rasse zählt zu den 

anerkannten Schweißhundrassen?

a) Hannoverscher Schweißhund

b) Bayerischer Gebirgsschweißhund

c) Alpenländische Dachsbracke

Jagdhunde

Die kniffligsten Fragen
Lagen Sie beim letzten Mal mit Ihren Antworten richtig? Sie können das anhand der 

Lösungen auf der nächsten Seite überprüfen. Diesmal geht es um Jagdhunde. Die Fragen 

 stammen – wie gewohnt – aus den Fragenkatalogen der Bundesländer. Unter den richtigen 

 Antworten verlosen wir wieder eine Jagd-Lexikon-DVD.

4. Was zeichnet einen zuverlässigen 

Verlorenbringer aus? 

a) Sicheres Vorstehen 

b) Spurwille und Spursicherheit  

c) Zuverlässiges Apportieren bzw.

Bringen 

5. Wer gehört zu den Stöberhunden?

a) Pointer

b) Retriever

c) Deutscher Wachtelhund

6. Ein Jagdhund der ohne 

Wildkontakt (optisch oder 

olfaktorisch) Laut gibt, ist …

a) … Spurlaut

b) … Sichtlaut

c) … Waidlaut

7. Welche Punktzahl entspricht 

z. B. bei einer HZP dem Prädikat 

„sehr gut“?

a) 11 Punkte

b) 10 Punkte

c) 9 Punkte 

8. Der Golden Retriever zählt 

zu den …

a) Schweißhunden

b) Stöberhunden

c) Apportierhunden

9. Reicht eine bestandene 

 Anlagenprüfung des 

 Zuchtverbandes zum Nachweis 

der jagdlichen Brauchbarkeit aus? 

a) Nein 

b) Ja

c) Nur bei Stöberhunden

10. Welche Infektionskrankheiten 

kommen (auch) bei Hunden vor?

a) Parvovirose

b) Borreliose

c) Leptospirose

11.Wann schnallen Sie ihren Hund 

bei der Nachsuche auf ein 

krankgeschossenes Stück 

Schalenwild? 

a) Direkt am Anschuss 

b) Am warmen Wundbett 

c) Wenn Sie keinen Schweiß mehr

finden

12. Welche Rassen werden zur 

Bodenjagd eingesetzt?

Irish Setter: Was wird von einem 

Vorstehhund bei der Feldarbeit verlangt? 
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Gehört der Teckel zu den 

Rassen, die bei der Baujagd 

eingesetzt werden?

Die Antworten aus Heft 14/2008 

Marderartige: 

Lösungen: 1 b; 2 b; 3 b; 4 a, b und c; 5 

c, 6 b; 7 c; 8 a; 9 c; 10 c; 11 a; 12 c; 13 

b; 14 c; 15 c; 16 a; 17 a und c; 18 c; 19 

b; 20 c; 21 a und c; 22 a und c; 23 a, b 

und c; 24 c; 25 a

a) Teckel

b) Terrier

c) Spaniel

13. Wann beginnen Sie die Nachsuche 

auf krankgeschossenes Niederwild 

(außer Rehwild)?

a) Sofort

b) Nach etwa zehn Minuten

c) Nach einer Stunde  

14. Welche Rasse zählt nicht zu den 

Vorstehhunden?

a) Magyar Vizsla

b) Epagneul Breton

c) Springerspaniel

15. Welche Arbeiten werden vom

Vorstehhund bei der Feldarbeit 

verlangt?

a) Suche 

b) Vorstehen

c) Verlorenbringen (Apportieren) 

16. Was gehört im Normalfall zu den 

jagdlichen Einsatzbereichen der 

Bracken?

a) Stöbern

b) Nachsuchen

c) Apportieren

17. Was ist eine Verleitfährte? 

a) Die Fährte gesunden Wildes, die die 

Wundfährte kreuzt 

b) Ein Widergang des angeschweißten 

Stückes

c) Die vom Leithund gearbeitete Fährte

18. Welche Bandwürmer kommen 

(auch) bei Hunden vor?

a) Kleiner Fuchsbandwurm

b) Gesägter Bandwurm

c) Quesenbandwurm

19. Wo beginnen Sie mit der 

Schweißarbeit?

a) Am Anschuss

b) Dort, wo das Stück zuletzt gesehen 

wurde

c) Am ersten Wundbett

20. Wie bezeichnet man das uner-

wünschte Wechseln des Hundes 

von der gearbeiteten Spur oder 

Fährte auf eine andere?

a) Buschieren

b) Changieren

c) Kaschieren

21. Welche Hunde sind für den 

Einsatz im Wald (Bewegungs- oder 

Stöberjagd) prädestiniert?

a) Stumme Hunde

b) Fährten- bzw. spurlaute Hunde

c) Waidlaute Hunde

22. Welche Arbeiten erfolgen nach 

dem Schuss?

a) Apportieren

b) Stöbern

c) Buschieren

23. Wo erfolgt aus Tierschutzgründen 

der Härtenachweis?

a) Bei der Ausbildung

b) Bei der praktischen Jagdausübung

c) Bei der VGP

24. Was soll der am Stand abgelegte 

Hund nach der Schussabgabe tun?

a) Laut geben

b) Vorpreschen und den Anschuss 

markieren

c) Auf der Stelle bleiben

25. Der Erreger der Staupe ist ein …

a) … Pilz

b) … Virus

c) … Bakterium

Und so geht es: 

Senden Sie die 

 Zahlen-Buchstaben-

kombination(en) 

Ihrer Antworten bis 

zum 12. August 

2008 auf einer Post-

karte an die Redaktion 

WILD UND HUND, Stichwort „Kniff lige 

Fragen“, Erich-Kästner-Straße 2, 

56379 Singhofen oder per E-Mail an

preisausschreiben-wuh@paulparey.de

(Absender nicht vergessen). Die rich-

tigen Antworten veröffentlichen wir in 

der nächsten Ausgabe.
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